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Das Patengeſchenk des Grafen Zeppelin für den d
Graf Zeppelin hat dem dritten Sohne des Kronprinzenpaares

ern ſchönes Taufgeſchenk gewidmet das dem jungen ſpäter
einmal gewiß viel Freude machen wird Wenn er heranwächſt
wird er ſich wie alle Deutſchen mit Stolz an das Wirken des
Grafen erinnern ſein Patengeſchenk wird ihm dann ein wertvolles

Theater und Muſtk
Stadttheater 7 November Tannhäuſer neu in

ſgeniert Dirigent Herr Mörike Die Neuinſzenierung und Herrn
Lähnemanns Auftreten in der Titelrolle geben Veranlaſſung
u einer Neubeſprechung dieſer Oper welche ſonſt in der Hauptſache die vorjährige Beſetzung zeigte Beſonders war an der Venus

bergſzenerie und dem Bacchanal gearbeitet worden ſo daß ſich
manche gute Wirkung konſtatieren ließ Einige eckige Bewegungen
der männlichen Tänzer und die Verſuche einiger Paare unſern
Walzer auf hölliſchen Urſprung zurückzuführen werden ſich bei
Wiederholungen leicht ausſchaven laſſen Frau Agloda gab
eine in Erſcheinung und tieferer Stimmlage ſehr annchmbare
Venus Die Leiſtung des Tannhäuſer werden wir weiterhin ſum
mariſch beſprechen Als Hirtenknabe traf Fräulein Kühn nicht die
rechte Stimmung im doppelten Sinne Der Pilcherchor hatte auch
als Sängerchor nötig Buße zu tun Die Tenöre klangen recht ab
ſtrapaziert Trotz der hilfsbereiten Hörner waren ſie noch zu tief
Einen guten Eindruck machte das Sängerenſemble mit dem Land
rafen im 1 Akte Das Ende dieſes Aktes ſtört bei buchſtäblicher

Erfüllung der ſzeniſchen Vorſchriften leider immer die Grund
ſtimmung deren Sinn iſt zu ihr zu Eliſabeth Auch die beiden
Gäule ſollte man ſo im Hintergrunde halten daß die Phantaſie
hinter ihnen die übrigen Pferde vermutet ſonſt ſieht ſelbſt der
harmloſeſte Menſch daß es nur zwei ſind und zerbricht ſich wohl
gar den Kopf mit der Doktorfrage 7 Vom 2 Akte ab dem Auf
treten der Frau Bruger Drevs als Eliſabeth zog die Stim
mung ein Die feinſinnige Darſtellung der man es anmerkt daß
ſie von einem warmblütigen Herzen geleitet wird ließ es in Ver

indung mit der gewinnenden Erſcheinung zu einer ſehr befriedi
enden Geſamtleiſtung kommen Jm übrigen könnte ich die dies
ezüglichen Stellen aus meinem letzten Tannhäuſer Referate wört

lich wiederholen Auch ſonſt bot der zweite Akt geſanglich u a
r Birkholz Herr Frank Herr Barrsé mancherlei

utes Das Geſamtbild des Sängerfeſtes ließ die Anſprache
Wolframs Blick ich umher in dieſem edlen Kreiſe uſw als durchaus
nicht phraſenhaft erſcheinen Daß ſich gegen Ende des 2 Aktes bei
dem unbegleiteten Enſemble eine ſo ſtarke Schwankung aus an ſich

Urſache einſtellte war zum guten Teile auch die Folge von
ichard Wagners querſtändiger Schreibweiſe an der betr Stelle

Exempla docent Der 3 Akt fiel im allgemeinen wieder ab
Bruger fehlte es bei dem Gebete an der dunklen Fülle des Tones
Die Geſten im Sinne Wagners zu bringen wird auch kaum je
mand ganz gelingen Herr Frank fing das Lied an den Abend
ſtern ſehr gut an doch der Text die vielen ungünſtigen e hinter
einander hob den Ton ſchließlich aus dem gemütvollen Sitz Herr
Lähnemann befand ſich von Akt 1 bis 3 in ſtetig wachſender
Leiſtung Beſonders im Anfange erſchien die Tonbildung leider
oft zu unruhig flackernd Jm 2 Akte war der Tannhäuſer ſich zu
wenig des Siegespreiſes bewußt und ging zu hitzig à la Venus
bergler vor Jm 3 Akte gelang viel Gutes wengleich der kontraſt
reiche Gefühlsinhalt der großen Erzählung nicht ganz ausgeſchöpft
wurde Jm allgemeinen konnte mehr die ſympathiſche jugendliche
Erſcheinung und das Streben nach intelligenter Darſtellung als
die ſinnliche Schönheit des Geſangstones anſprechen

C Compesdela Porte

Frau

Reues Theater Sonntag den 7 November Vater
Son Pöére Luſtſpiel in 4 Akten von Albert Guinon und Alfred

Bouchinet Zwar iſt auf dem Zettel der franzöſiſche Original
titel gedruckt und die Verfaſſer tragen franzöſiſche Namen aber
hätte man dieſe Kennzeichen nicht ſo würde man kaum auf den Ge
danken kommen daß uns ein franzöſiſches Luſtſpiel vorgeſpielt
würde Eher würde man glauben ein engliſches Familienſchau
ſpiel mit dem Titel Her father vor ſich zu haben Es iſt ein
liebenswürdig behagliches Spiel durchſichtig und leicht gebaut und
hält ſich in einer reinlichen Sphäre von Wohlanſtändigkeit und
Sentimentalität Aus verſchiedenen Beſtandteilen ſetzt es ſich zu
ſammen der erſte und vierte Akt geben fortſchreitende Handlung
der zweite und dritte Stimmungsmalerei und Entwickelung Das
Stück dringt nicht in die Tiefe ſondern ſpielt an der Oberfläche

n und es führt einen ernſten Konflikt zu milder verſöhnlicher
öſung Etwas umſtändlich wird die Handlung im erſten Akt vor

bereitet Während andere Luſtſpiele mit einer Verlobung ſchließen
beginnt dieſes damit Der junge brave Handlungsgehilfe Edouard
wirbt um die Tochter der Frau Orſier Die Tochter Jeanne iſt
ein geſund empfindendes das Leben praktiſch anſchauendes Mäd
chen und da ſie Edouard ſchätzt und zugleich an ihre Verſorgung
denkt ſo nimmt ſie die Werbung an Mutter und Tochter leben
im vertrauteſt zärtlichen Verhältnis das aber eine plötzliche Trü
bung erfährt Frau Orſier hat ſich ſchon als ganz junge Frau vonihrem Gatten ſcheiden laſſen weil er ein lockerer Zeiſig war und ſie

betrog Von ſeinem Recht die Tochter alljährlich während des
Monats Juni bei ſich zu ſehen hat er i Gebrauch gemacht über
haupt nie etwas von ſich hören laſſen gilt als verſchollen Da
erſcheint juſt an dem Tage als Jeanne verlobt hat ein Rechts
anwalt bei der Mutter und teilt ihr mit Orſier ſei nach jahre
langer Abweſenheit zurückgekehrt und wünſche ſeine Tochter bei e
zu ſehen Erſt weigert ſich die erſchrockene Mutter aber ſchließli
muß ſie einwilligen da das formale Recht auf Seiten des Vaters
iſt Jeanne geht zu ihm Orſier der ſeine ſtürmiſche Jugend
hinter ſich hat und nur noch ein behagliches Leben als reicher
Junggeſelle führt dem auch eine Freundin nicht fehlt iſt vom
ernſteſten Willen beſeelt die Tochter zu gewinnen Das wird ihm
ehr ſchwer gemacht denn Jeanne empfindet anfänglich dem fremden

anne gegenüber nur Abneigung Aber er überhäuft ſie mit
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und ſinniges Andenken an die großen Erfolge Zeppelins dar
ſtellen zu deren Zeit er geboren wurde Das Geſchenk iſt eine
elektriſche Krone in der Form der Zeppelinluftſchiffe Dieſes leuch
tende Luftſchiff wird einmal einen prächtigen Schmuck der Ge
mächer des jüngſten Enkels unſeres Kaiſerpaares bilden
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ſeinen Aufmerkſamkeiten er weiß ihr das Leben ſo angenehm zu
machen und ihr ſeine aufrichtige Liebe mit ſo großer Herzlichkeit
zu beweiſen daß die Eisrinde raſch ſchmilzt und er das junge
Mädchen für ſich gewinnt Obgleich er ihr ſchon in den erſten
Tagen erlaubt hatte zu ihrer Mutter zurückzukehren bleibt ſie doch
bis zum letzten Tage bei ihm Und ſo ſchwer trennt ſie ſich von
ihm daß die Mutter ſelbſt kommen muß die Tochter zu holen
Friedlich klingt das Stück dann aus indem es dem jungen Mäd
chen gelingt Mutter und Vater miteinander zu verſöhnen Eine
Liebesgeſchichte ſpielt noch hinein da Jeanne im Hauſe ihres
Vaters einen eleganten jungen Herrn kennen lernt er liebt ſie
und ſie liebt ihn wieder doch will ſie ihrem Verlobten ihr Wort
halten Der Verlobte wird aber von den Verfaſſern ganz fallen
gelaſſen und über Jeannes Zukunft bleiben wir im Dunkeln denn
dieſem braven Kind hätten wir wohl gegönnt daß ſie ihr Leben
nach ihren Herzenswünſchen geſtalten möge Manche Widerſprüche
tauchen auf die vor allem den Charakter und das Verhalten des
Vaters aufweiſen Da klafft ein Riß Denn wenn er ſeiner Frau
eklatante Gründe zur Scheidung gegeben und ſich hierauf fünfzehn
Jahre lang um ſeine Familie nicht gekümmert hat wie kann ſich
ein ſolcher immerhin doch zweifelhafter Charakter plötzlich zu
einem Menſchen umwandeln der von Güte und Edelmut überfließt
Jm Verlauf der fünfzehn Jahre hat er niemals an das Wohl
ergehen ſeiner Frau gedacht niemals nach ſeiner Tochter ſich ge
ſehnt und ſo erſcheint die Wandlung allzu gewaltſam und unna
rürlich Aber es geht von dieſem Luſtſpiel eine ſo anheimelnde
Stimmung aus es lebt darin eine maßvolle Fröhlichkeit die
Entwickelung des Verhältniſſes von Vater und Tochter iſt ſo an
mutig geſchildert daß man dem feinen Werk doch mit lebhaftem Jn
tereſſe und Anerkennung folgt Das Zuſammenſpiel war ſehr
friſch und lebendig Den Vater gab Herr Pichon und wenn
ſeiner Eigenart auch der Pariſer Lebemann nicht ganz liegen mag
ſo wußte er ihn doch mit ſoviel Wärme und Liebenswürdigkeit zu
geben und um ſeine Tochter ſo herzlich zu werben daß eine runde
tüchtige Leiſtung zuſtande kam Frau Bensberg Mauthner
war ganz die liebevolle Mutter die fürchtet ihre Tochter zu ver
lieren und nicht nur war es die Eiferſucht auf den früheren
Gatten ſondern vor allem die Furcht ihre Tochter könnte im
Hauſe des Lebemannes verdorben werden die Frau Mauthner zu
ſtarkem herzbewegenden Ausdruck brachte Frl Gersdorff
zeigte als Jeanne eine unbekümmert frohe ſorgloſe Laune und war
am beſten wo ſie dieſe Munterkeit dies lachende Weſen zur Gel
tung bringen konnte alſo im erſten und vierten Akt weniger ge
lang ihr das anfänglich kalte Benehmen zum Vater da gab ſich die
Darſtellerin ſchnippiſch ja unartig wo ſie doch ein vornehm zurück
haltendes kühl abweiſendes Weſen zur Schau tragen müßte Den
Edouard gab Herr von Prangen einfach und trocken aber ſo
klein die Rolle auch war einige falſche Betonungen liefen ihm doch
unter Sehr ehrlich und warmherzig war Herr Lindegg als
der junge Diplomat der ſich in Jeanne verliebt und Fräulein
Buhrke ſpielte die Freundin des Vaters mit diskretem Takt
Die Novität fand eine ſehr freundliche Aufnahme

Dr Ludwig Stettenheim
ZDZTZTTTAJ

Konzert von Jnlia Helbig Geſang und Ethel Leginska Kla
vier im Mozartſaale Sonnabend den 6 November Wer hätte
gedacht daß uns dies in wohltuender Einfachheit angekündigte Kon
zert eine angenehme ja was die mitwirkende Pianiſtin anbelangt
große Ueberraſchung bereiten würde Bei Fräulein Julia Hel
b ig muß in Betracht gezogen werden daß ſie eine totale Anfänge
rin iſt Jm Jntereſſe der Erreichung eines bedeutenderen künſt
leriſchen Erfolges wäre es ſogar vielleicht ratſam geweſen das erſte
Auftreten etwas hinauszuſchieben Vorderhand ſind die Leiſtungen
noch zu ungleich Bald hapert es mit dem Anſatz bald kommt der
Ton ſofort Jetzt ſitzt die Stimme im nächſten Augenblick fehlt es
ihr an Feſtigkeit Doch hat die Sängerin tüchtig ſtudiert wofür
an die ungemein vorſichtige Behandlung der Höhe an das offen
ſichtliche Bemühen um ſprachliche Prägnanz und ſaubere Jnto
nation erinnert ſei Mit Klangſchönheit zu beſtechen dürfte Fräu
lein Helbig zurzeit wenigſtens einigermaßen ſchwer fallen
Sie hat in ihrem Sopran nicht jenes lautere natürliche Gold mit
dem ſo vielfach Anfängerinnen ihre Siege gewinnen Einige Töne
kamen zu ſchöner edler Entfaltung waren glücklich angeſetzt und
wurden voll ausgebaut Bis die ganze Skala dieſe Verfaſſung be
kommt muß noch manche Schlacke weggeräumt mancher Nebenklang beſeitigt werden Den muſikaliſchen Vortrag der Dame ihre
Empfindung ihr Ausdrucksvermögen lernten wir ſchätzen Und
das iſt es was angenehm überraſchte Brahms inniges Wir wan
delten und das verliebte Ständchen Schuberts An Silvia vor
allem aber zwei franzöſiſche Lieder von Hektor Berlioz abſence
und Cscile Chaminade Tu me dirais wurden ausdrucksvoll und
empfindungswarm geſungen Jn Schuberts Suleika kam der
Höhepunkt der 5 Strophe nicht zur vollen Wirkung weil mit den
Mitteln nicht ökonomiſch genug verfahren wurde Fräulein Julia
Helbig kann mit ihrem Erfolge wohl zufrieden ſein Was will
man mehr wenn ein Publikum ein allerdings ſehr dankbares
Pprrttkan auch noch eine Zugabe Rokoko von W Sacks begehrt
Max Wünſche aus Leipzig war der Künſtlerin ein anſchmieg
ſamer Begleiter Die große Ueberraſchung des Abends war Miß
Ethel Leginska Dieſe beſcheiden auftretende Ausländerin
eine Schülerin Th Leſchetitzkys in Wien hat trotz ihrer 21 Jahre
in ihrem Vortrage eine ganz perſönliche Note Jhr Spiel wird
letzten Endes immer und darin liegt etwas unſagbar Faszi
nierendes von raſſigem Temperamente nivelliert Wenn ſie mit
ihrem flammenden Geſpann dahinſtürmt o werden wir im Auge
mit fortgeriſſen Rein techniſch iſt Ethel Leginska einfach brillant
Jhr entzückendes jeu perlé in Rameaus A moll Variationen und

m

ſeinstes Tatelbier
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Beilage zu Nr 263des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis
Dienstag den 9 November 1909

Le rappel des viſeux ihr mächtiger Paſſagenfluß in Liſzts La
Campanella ihr ſchmiſſiges Oktavenſpiel ihr vollgewölbtes Forte
ihr tragendes fein duftiges Piano ihr modulationsfähiger An
ſchlag das alles macht uns dieſe Pianiſtin ſo überaus wert Für
die von unſeren Klavierkünſtlern ſo arg vernachläſſigte Gmoll
Sonate Op 22 von Rob Schumann verdient Ethel Leginska ganz
beſonderen Dank zumal ſie das Werk höchſt leidenſchaftlich heraus
brachte Eine im Harmoniſchen völlig neue Wege gehende Toccata
des franzöſiſchen Tonſetzers Claude Debuſſy hatte für uns den
Reiz der Neuheit Die Künſtlerin ſpielte das Stück mit virtuoſer
Eleganz Einzig ſagte uns ihre Beethoven Auffaſſung nicht ſonder
lich zu Die Wut über den verlorenen Groſchen verlangt mehr
fauſtiſchen Humor als liebenswürdige Cauſerie Ein Gedächtnis
fehler brachte übrigens auch eine unliebſame Störung in den Fluß
des Ganzen Doch Miß Ethel Leginska kann ſehr viel ſo daß uns
ihre Bekanntſchaft gemacht zu haben aufrichtig freut Sie wurde
mit Beifall geradezu überſchüttet Paul Klanert

Das Befinden Hedwig Wangels die ſich wie berichtet in
einem Charlottenburger Sangtorium befindet hat auch in den
letzten Tagen eine erfreuliche Tendenz zum Beſſeren gezeigt Jn
deſſen iſt noch nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen wann die Künſtlerin
das Sanatorium verlaſſen kann

Die Schaubühne Die Nummer 45 des 5 Jahrganges der
Schaubühne Worhenſchrift für die geſamten Jntereſſen des The

aters herausgegeben von Siegfried Jacobſohn hat folgenden Jn
halt Die Gegenwaxt der deutſchen Schauſpielkunſt Von Willi
Handl Schluß Die Nelken Von Peter Altenberg Wiener
Skandale Von Alfred Polgar Paul Goldmann der klare Kopf
oder Die Kritik der reinen Vernunft Von Wilhelm Herzog Die
letzten Tage der Demoiſelle Ackermann Fortſetzung Der letzte
Kaiſer Von Kasper Das moraliſche Theater Von Ferdinand
Hardekopf König Karl der Erſte Von Artur Sakheim Patent
liſte Juriſtiſcher Briefkaſten Annahmen Uraufführungen
Deutſche Dramen im Ausland Neue Bücher Zeitſchriftenſchau
Engagements Zenſur Die Preſſe

Standesamtliche Nachrichten
ß Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 6 November Der Zimmermann Emil Sammit
leben und Anna Schmidt Roſenſtr 10 Der Keſſelſchmied Karl
Theuerkorn und Anna Renne Adolfſtr 9 e

Eheſchließungen 6 November Der Maſchinenſchloſſer
Albert Zille und Jda Ecke Gr Klausſtr 11 und Schleifweg 7 Der
Hausdiener Guſtav Kloß und Bertha Gerngroß Domplatz 6 und
Körnerſtr 16 Der Bäcker Arthur Dittmar und Elſa Demmert
Blumenthalſtr 27 Der Bauarbeiter Richard Meinhard und Jda
Müller Gr Brunnenſtr 28 und Mötzlicherſtr 7 Der Platzarbeiter
Otto Böttcher und Henriette Appelt geb Bernhardt Kloſterſtr 8
Der Hilfsſchaffner Wilhelm Claaßen und Minna Lehne Albrecht
ſtraße 11 und Ludwig Wuchererſtr 63

Geboren 6 November Dem Maurer Friedrich Brömme ein
Fritz Fleiſcherſtr 35
Geſtorben 6 November Die verw Gutsbeſitzer Friederike

Weiſe geb Reiche 90 Advokatenweg 9 Der Kaufmann Otto
Kunze 42 Leſſingſtr 20 Das Dienſtmädchen Minna Zielfelder
28 Blumenthalſtr 19 Der Jnvalide Karl Dießner aus Löbejün
64 Diakoniſſenhaus Des Arbeiter Friedrich Lorbeer Ehefrau
Marie geb Kreiſer 60 Deſſauerſtr 4

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 6 November Der Mechaniker Otto Pfeffer und

Minna Stöber Ludwig Wuchererſtr 20 und Merſeburgerſtr 54
Der Böttcher Hermann Hoyer und Jda Strauß Volkmannſtr 34 und
Kellnerſtr 10h

Eheſchließungen 6 November Der Geſchirrführer Willy
Bandemer und Agnes Grube Torſtr 42 Der Gerichtsaktuar Bern
hard Janßen und Margarete Hoffmann Taubenſtr 18 und Gr Brau
hausſtraße 22 Der Poſtbote Bruno Beyer und Marie Romanus
Am Kirchtor 20 und Lilienſtr 15 Der Hilfsweichenſteller Karl
Piepkorn und Emma Deutloff Lietzow und Bernhardyſtr 10 Der
Kaufmann Karl Scholz und Margarete Bärenklau Spitze 34 und
Kutlelhof 11 Der Schweißer We Koj und Julie Grobek Böll
bergerweg 19 Der Arbeiter Peter Thriene und Anna Pabſt
Schützenſtr 7 Der Kaufmann Ernſt Oſterburg und Anna Vogel
Stetlin und Wolfſtr 15

Geboren 6 November Dem Jnvaliden Karl Albert eine
Smilie Ludwigſtr 13 Dem Schuhmacher Max Zierath ein
Werner Kl Ulrichſtr 5 Dem Arbeiter Kurt Hutzelmann ein
Richard Glauchaerſtr 64 Dem Schloſſer Karl Berbig eine
Hilda Tholuckſtr 4

Geſtorben 6 November Der
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2Schüler Wilhelm Bethke 14
Büſchdorferſtr 10 Der Maſchinenwärter Franz Bauer 48 J
Anhalterſtr 13 Des Arbeiter Otto Allmich S Walter 1
Hirtenſtr 2 Des Arbeiter Kurt Spaar S Otto 10 Mon Zapfen
ſtraße 14 Des Rechtskonſulent Friedrich Schmohl Ehefrau Thereſe
geb Schaube 34 Forſterſtr 11 Die Witwe Julie Niemann
geb Haaſe 60 Brüderſtr 2 Des Bauarbeiter Richard Stum
mer S Johannes 1 Rathausſtr 16

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Das dreifache Gewicht
Mühlacker Württ 3 April 1908

Mit 10 Wochen war unſer kleiner Alfred noch ſo zurückgeblieben daß
er kaum 6 Pfund wog da die ihm dargereichte Nahrung ihn nicht recht
zu kräftigen ſchien Wir verſuchten nun dem Kleinen reinen Lebertran zu
geben doch verfehlte dieſes Mittel ſeinen Zweck vollſtändig da der Junge
eben zu ſchwach war um es zu verdauen zu können Da griffen wir
denn als alles nicht anſchlagen wollte zu Scotts Emulſion und können
heute mit Freuden mitteilen daß dieſe gerade Wunder wirkte denn von
dem Tage an wo wir Sceotts Emulſion angewandt haben trat eine voll
ſtändige Aenderung im Befinden unſeres Söhnchens ein Er nahm die
Nahrung wieder gern kam nach und nach wieder zur Ruhe und ſchläft
jetzt faſt die ganze Nacht hindurch Bemerken möchten wir noch daß das
Kind heute gerade ein Jahr alt iſt und faſt das dreifache Gewicht hat

gez J Kaiſer
Jede Mutter die Aehnliches mit ihren kleinen

Lieblingen durchzumachen hat ſollte nicht zögern
auch bei ihnen durch Anwendung von Scotts
Emulſion eine gedeihliche Entwickelung herbei
zuführen Scotts Emulſion enthält in leicht ver
daulicher Form eine Reihe wichtiger Beſtandteile
die für die Entwickelung eines ſtarken geraden
Knochenbaues unentbehrlich ſind Jm Gegenſatz
zum gewöhnlichen Lebertran ſchmeckt Scotts
Emulſion angenehm ſüß und wird darum auch
wohl immer gern genommen Scotts Emulſion
iſt nur echt wenn die äußere Packung die neben

Nur echt mit dieſer
Marke dem Fiſcher

dem Garantie

r eurenlagen mit dem Dorſch aufweiſt
Seotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im

loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten
r r Ahmarte Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne B m Frank
urt a M

Beſtandteile Feinſter MedizinalLebertran 150,0 vrimag Glyeexin 50,0 unterphesphorigſaurer Kalk C unterphosphorigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 fe aras

en verkauft und zwar nie
riginalflaſchen in Karton mit

Ge binden167 9 S Lehmer Heneralvertreter alle a S n

Gummi r 2,0 veſttil Waſſer 140,0 Akohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emukſtion mit
Zimte Mandel und GaultberiaOel je 2 Trovken

Flaschen
und Siphons

Landsbergerſtr 7
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ſtehende wohlbekannte Schutzmarke der Fiſcher
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Seite 10 Dienstag
Kleine Chronik

Berlin 6 November Freiſpruch im Prozeß Liſſer
Der in Anwaltskreiſen mit Spannung vgrfelnt eineidsprozeß

egen den früheren Rechtsanwalt Eduard Liſſer hat mit dem Frei
pruch des Angeklagten geendet Liſſer ſollte ſich dadurch des Mein

eids ſchuldig gemacht haben daß er eidlich in Abrede ſtellte von
einem Kollegen für Klienten Vermittlung Entgelt erhalten zu
haben

Liegnitz 6 November Ein ſeltſames Teſtamenthat der deutſche Rittergutsbeſitzer v Olſchewski hinterlaſſen
der im Kreiſe Liegnitz anſäſſig war Der Verſtorbene galt allge
mein als Sonderling Die wichtigſten Beſtimmungen ſeines
Teſtamentes lauten Der älteſte Sohn hat die Pflicht ſich die
polniſche Sprache ſo anzueignen daß er nach dem Gutachten
einer polniſchen Prüfungskommiſſion imſtande iſt die Maturitäts
prüfung an jedem polniſchen Gymnaſium zu beſtehen Er darf
niemals dem deutſchen Oſtmarkenverein angehören und nicht in
Preußen Staatsdienſt nehmen Hat er bis zu ſeinem 30 Lebens
jahr dieſe Verpflichtungen nicht erfüllt ſo geht das Geſamt
erbeanſeine Schweſter Draga über Auch dieſe hat nach
zuweiſen daß ſie eine Polin ſei und die polniſche Sprache gut be
herrſcht Richtet ſie ſich jedoch nicht hiernach ſo gehört das Erbe
der Mutter und ſpäter dem berühmten polniſchen Schriftſteller
Sienkiewicz Der Advokat Kraushaar hat nun mit Sien
kiewiecz verhandelt und dieſer verzichtet auf das Erbe unter fol
genden Bedingungen Weiſt der älteſte Sohn bis zu ſeinem 30
Lebensjahre nicht nach daß er die vom Vater geſtellten Bedingun
gen erfüllt ſo hat er für einen von Sienkiewicz noch näher zu be
ſtimmenden polniſchen Nationalzweck dreißigtauſend
zahlen Dieſer Betrag iſt in einem Krakauer Bankinſtitut depo
niert worden und Sienkiewiez hat die ſchriftliche Verzichterklärung
hinzugefügt Nun können die Olſchewskis ſich ihres Millionen
beſitzes erfreuen und man darf neugierig ſein ob die 30 000 Mark
dem Polentum zufallen werden oder nicht

Kiel 6 November Der Unterſchleife Prozeß
Die Zeugenvernehmung im Prozeß wegen der Unterſchleife auf der
Kieler Werft hat ergeben daß die angeklagten Werftbeamten mit
den der Begünſtigung der Unterſchleife angeklagten Kaufleuten nicht
unter einer Decke geſteckt haben Ein Zeuge bekundete ſogar er
habe geſehen wie der Erſtangeklagte Rat Heinrich den Angeklagten
Frankenthal anſchnauzte Ein kleiner Zwiſchenfall ereignete ſich
inſofern als der Vorſitzende des Gerichtshofes dem Staatsanwalt
unterſagte Zettel anzunehmen die ihm von Zeugen zugeſteckt
wurden Erſter Staats anwalt Gräfrath brachte zur
Sprache daß der mitangeklagte Kaufmann Frankenthal behauptet
habe auf der Kieler Werft hätten Altmaterial Haufen die ſich in
der Zeit vom 1 Januar bis zum 30 März anſammeln ſollten ſchon
im vorhergehenden Quartal beſichtigt werden können und befragte
den Zeugen Aſſeſſor Fredrich wie das möglich ſein könne Der
Zeuge erklärte es ſei im weſentlichen in jedem Quartal immer die
ſelbe Menge Material die ſich auf der Werft anſammle Man
könne deshalb auch immer vorher wiſſen was ſich im Laufe eines
bevorſtehenden Quartals anſammeln werde Dem hielt der An
geklagte Frankenthal entgegen daß die Haufen immer verſchieden
zuſammengeſetzt ſeien die Händler könnten daher nie wiſſen welche
Qualität ſie bekämen Alle Zeugen die zur Beamtenſchaft der
Werft zählen erklären daß ihnen nie etwas in der Tätigkeit des
angeklagten Werftdirektors Heinrich aufgefallen ſei

Kiel 7 November Der am 23 Juli 1906 gegrün
dete und über 250 Mitglieder zählende Verein
ehemaliger Seeſoldaten begeht am 20 und 21 Novem
ber 1909 das Feſt ſeiner Fahnenweihe Am 20 November abends
8 Uhr findet in Wriedts Etabliſſement der Weihe Akt in üblicher
Weiſe ſtatt und am 21 November vormittags wird auf dem Ka
ſernenhofe der 1 Matroſendiviſion an den Denkmälern der ge
fallenen und verſtorbenen Kameraden der Marine Jnfanterie ein
Feldgottesdienſt mit er abgehalten Alle ehema
ligen Offiziere und Angehörigen der Marine Jnfanterie ſind zu
dieſer Feier herzlichſt eingeladen Weitere Auskunft erteilt der
Vereinsſchriftführer Marine Jntendantur Sekretär Haedicke in
Kiel Lornſenſtraße 45

Eſſen 6 November Der Diebſtahl auf der fis
kaliſchen Zeche bei Gladbeck Heute morgen wurde ein
Schacht meiſter der Möllerſchächte der das Geld zur Löhnung
holen wollte wegen Verdachts des Diebſtahls bei der erineſzu
Gladbeck verhaftet Die Unterſuchung wird ſehr geheim
nisvoll betrieben ſo daß weder von der Polizei noch von der
Berginſpektion irgendwelche Auskunft zu erhalten iſt Von dem
Gelde ſelbſt fehlt noch immer jede Spur

Menden 5 November 709jähriges Arbeiter
jubiläum Der 85 jährige Fabrikarbeiter Scheibe konnte
dieſer Tage ſein 70jähriges Arbeiterjubiläum beim Neuwalzwerk
Bösperde begehen

München 6 November Dyna mit e le Auf
dem Kalkwerke Fink bei Regensburg wurde durch Einbruch eine
größere Menge Dynamit geſtohlen Die Ermittelungen der Polizei

et Zuhilfenahme von Polizeihunden hatten bisher keinen
Erfolg

Nürnberg 6 November Plötzlicher Tod Der alsZeuge in einer Beleidigungsſache vor dem Schöffengericht erſchie
nene Hopfenhändler Schumann geriet während der Ausſage
eines anderen Zeugen derart in Aufregung daß er vom
Schlage getroffen plötzlich tot zu Boden ſtürzteOffenb ch 6 November Revolveraffäre Der
Fabrikarbeiter Fladung tötete heute abend nach kurzem
Wortwechſel ſeine Logiswirtin die 30 Jahre alte Ehefrau
des Zuſchneiders Moſes Mahyer durch vier Revolverſchüſſe Jhr
Vater der Portefeuiller Hermann Hirſch wurde von ihm durch
zwei Revolverſchüſſe ſchwer verwundet Der Mörder hat ſich ſelbſt
der Polizei geſtellt

Krefeld 7 November Rekontre mit Wilddieben
Heute nachmittag wurden in der Gemarkung Huels zwei Jagd
hüter von Wilddieben mit Flintenſchüſſen angegriffen Ein
Jagd hüter wurde getötet der andere leicht verletzt Zwei
Verdächtige wurden verhaftet

Prag 6 November Durſch Zufall ein Mord ver
hindert Die Frau eines Gaſtwirts in Lieten bei Prag erhielt
von ihrem Liebhaber dem Arzt Dr Cohn in Czernowitz die brief
liche Mitteilung daß er ein ſogenanntes Pfeilgift beſitze und es
ihr zukomen laſſen wolle damit ſie ihren Gatten aus dem Wege
räumen könne Dieſer Brief geriet wie ſchon kurz gemeldet durch
Zufall in die Zeitung eines Prager Herrn der das Schreiben ohne
die Adreſſe weiter zu beachten öffnete Der Jnhalt kam ihm ſofort
ſo verdächtig vor daß er der Polizei Mitteilung machte Der in
dieſe ſeltſamen Affäre verwickelte Arzt Dr Cohn war allgemein
als tüchtiger Gelehrter und liebenswürdiger Menſch geachtet Das
Gift das er der Geliebten ſandte war ein Flä 15 chen Curare
das in eine Wunde getan werden mußte und nach ſeiner unfehlbar
tödlichen Wirkung keinerlei Spuren hinterließ

Lemberg 6 November Brand eines SchachtesJn Boryslaw iſt vorgeſtern abend der Hucul Schacht nieder
gebrannt Die im Schachte beſchäftigten Arbeiter konnten
rechtzeitig flüchten

Petersburg 6 November Ruſſiſche Verbrechen
Jn Petersburg wurde vor kurzem eine im Geſicht entſetzlich ver
ſtümmelte Leiche gefunden in der man zunächſt die des Spitzels
Aſews erblicken wollte ſpäter aber anderer Anſicht wurde Es
ſtellte ſich heraus daß der Jngenieur Gilewitſch einen
Fremden ermordet und entſtellt hatte um den Anſchein zu
erwecken er ſelber ſei n und um ſich dadurch in den Beſitz der
Summe von 250 000 Rubel zu ſetzen mit der er ſein Leben ver
ſichert hatte Gilewitſch blieb verſchwunden Jetzt hat man in der
Nähe Moskaus einen in ähnlicher Weiſe verſtümmelten Leichnam
gefunden deſſen Signalement mit dem des Jngenieurs Gilewitſch
übereinſtimmt Man vermutet daß man in Gilewitſch einen
äußerſt raffinierten Verbrecher vor ſich hat der die neue Mordtat
nur beging um ſeine Verfolger irre zu führen

London 6 November Dampfer Gouverneur
verloren Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung aus

Mark zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Lourengo Marques iſt der deutſche Dampfer Gouverneur voll
ſtändig verloren

Newyork 6 November Die Gerüchte von einem
Jagdunfall Roo b worüber wir berichteten könnenetzt als endgültig widerlegt gelten Der Berichterſtatter des
Reuterſchen Bureaus in Mombaſa telegraphiert es beſtehe guter
Grund zu der Annahme daß die über Rooſevelt verbreiteten un
günſtigen Gerüchte unbegründet ſeien Weder nach Mombaſa noch
nach Nairobi ſei eine Nachricht über eine Erkrankung oder einen
Unfall Rooſevelts gelangt Die Behörden und Privatleute ſeien
cifrt bemüht eine Verbindung mit Rooſevelt herzuſtellen

Rom 6 November Die hieſige amerikaniſche Botſchaft hat
auf eine Anfrage nach dem Befinden Rooſevelts aus Nairobi
von einem Freunde Rooſevelts ein Antworttelegramm erhalten
demzufolge dort geſtern ein Telegramm von Rooſevelt n
iſt wonach dieſer ſich wohl befindet und augenblicklich bei
dem Lord Delamare weilt

Newyork 6 November Reiche Stiftung Der New
yorker Bankier Kennedh der ſechzig Millionen hinterließ
hat die Hälfte dieſer Summe für Kirchen ſowie für Zwecke der
Wohltätigkeit und Erziehung beſtimmt

Newyserk 6 November Eiſenbahnunglück Bei
einem Unfall der einem nach Jerſey beſtimmten Perſonenzuge in
Pennſylvanien zugeſtoßen iſt wurden fünf Beamte des Zuges ge
tötet und eine Anzahl Paſſagiere verletzt Einzelheiten fehlen noch

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 6 November
Diebſtahl Der 21jährige Arbeiter Stanislaus Kacz

mareck aus Bitterfeld entvendete in dieſem Sommer der Firma
Offenbach und Vogler Bronzeteile und verkaufte ſie an den Nagel
ſchmiedemeiſter Koslowski Am Abend des 25 September begab er
ſich wieder mit geſtohlenen Metallteilen zu ſeinem Abnehmer Da
dieſer aber verreiſt war und ſeine Frau ſchwerhörig iſt wurde ſein
Kommen nicht gleich bemerkt und ſo war er kurze Zeit allein in
dem Laden Das benutzte er und ſtahl dem Meiſter aus einem
Käſtchen das wie er wußte in einem Pult ſtand 290 Mk in Gold
Es gelang ihm dann auch ſich unbemerkt wieder zu entfernen Alsder Diebſtahl am nächſten Morgen entdeckt wurde lenkte ſich der

Verdacht ſofort auf Kaczmareck Man ſuchte jedoch bei ihm nach
dem Gelde vergeblich wohl aber fand man bei ihm geſtohlene
Bronzeteile die er noch nicht hatte verkaufen können Es wurde
dann aber feſtgeſtellt daß er mit einem Freunde die Nacht zum
26 September hindurch gekneipt und mit einem Zwanzigmarkſtück
t hatte und früh gegen 5 Uhr erſt in ſeine Wohnung zurück
gekehrt war Am folgenden Tage hatte er ſich vom Kopf bis zum
Fuß neu eingekleidet dafür 70 Mk ausgegeben und wieder mit
Goldſtücken bezahlt Der Beſtohlene wußte nun genau daß zwei der
Goldmünzen das Bildnis Kaiſer Friedrichs getragen hatten ſolche
hatte auch der Kaufmann bei dem Kaczmareck einen Anzug gekauft
hatte am Abend in ſeiner Kaſſe Trotzdem leugnete der Beſchul
digte den Diebſtahl ausgeführt zu haben Er trat vor Gericht mit
der Behauptung hervor ſich das Geld erſpart zu haben Als ihm
aber vorgehalten wurde daß er nach Bekundungen ſeiner Bekann
ten ſeinen Verienſt regelmäßig ſchnell t und er ſich kurz
vor dem Diebſtahl Geld geborgt habe erklärte er er kenne ſeine
Schwäche und wiſſe daß er ſeine Erſparniſſe bis auf den letzten
Pfennig ausgegeben hätte ſobald er ſie erſt einmal angeriſſen habe
Das habe ihn auch bewogen ſeine Erſparniſſe in ein Käſtchen zu
legen und lieber Bekannte anzupumpen Das Gericht glaubte dieſe
Ausrede nicht und verurteilte den Angeklagten zu 18 Jahren Ge
fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt

Ein Gewohnheitsdieb Der 35jährige vielfach mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Karl Stahl ſtahl am 26
September d J in der Herberge zur Heimat in Merſeburg einem
Schuhmacher 7 Mark bares Geld und ein Taſchenmeſſer Vor
Gericht beſtritt er die ihm zur Laſt gelegte Tat und behauptete daß
er gar nicht in die Lage habe kommen können ſeinem Kameraden
Geld zu entwenden weil ſie beide tüchtig gezecht und ihr ganzes Geld
vertrunken hätten Da die Beweisaufnahme aber die volle Schuld
des Angeklagten ergab wurde er auf 128 Jahre ins Zuchthaus
geſchickt

Die Gänſediebe Der 39jährige Schloſſer Karl Ru ſt und der
24jährige Schloſſer W Kökeritz aus Deſſau ſtahlen in der Nacht
zum 24 September einem Landwirt in Möſt aus einem Stalle
8 Gänſe ſchlachteten ſie gleich in dem angrenzenden Garten ab und
verkauften ſie am folgenden Tage für 36 Mk Ruſt hat eine ſehr
böſe r Schon im Knabenalter ſtahl er wo ſich ihm
nur Gelegenheit bot und ließ davon auch lange Jahre hindurch nicht
ab Er hat dann wiederholt Gefängnisſtrafen und ſchließlich zwei
mal Zuchthausſtrafen verbüßt Dann hat er ſich allerdings eine
Reihe von Jahren ehrlich durch die Welt geſchlagen Kökeritz hat
ſich erſt zwei kleine Haftſtrafen zugezogen weil er vor Jahren auf
der Wanderſchaft gebettelt hatte Wenige Tage vor dem in Möſt
ausgeführten Diebſtahl zog er nach Deſſau mit 130 Mk in der
Taſche die er durch den Verkauf verſchiedener eigener Möbel er
langt hatte Als er nun Ruſt der ein entfernter Verwandter von
ihm iſt auf der Straße zufällig traf begleitete er dieſen in ſein
Heim Hier ſah er das bitterſte Elend Ruſt war ſeit langer Zeit
arbeitslos und ſeinen Kindern ſah die Not aus den Augen Die
Mutter der Kleinen lag im Wochenbett und ein Kind hatte die
Augen für immer geſchloſſen war aber noch nicht begraben Köke
ritz war davon tief erſſtüttert und half nun mit ſeinem Gelde Am
23 September ging er mit Ruſt kneipen und bezahlte die Zeche P
allein

den Vorſchlag gemeinſam einma zuzſehen ob hier nicht ein paar Gänſe zu ergattern ſeien Kökeritz
wollte von einem ſolchen Streich erſt nichts wiſſen Da ſeine
Energie durch den Alkohol aber ſehr geſchwächt war ließ er ſich
ſchließlich doch überreden und ſo ging er mit Beide hatten ſich
heute vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten Ruſt ſchil
derte unter Tränen ſeine damalige Not und Kökeritz erklärte er
habe es nicht nötig gehabt zu ſtehlen ſondern ſich nur von ſeinem
Verwandten dazu überreden laſſen Der Gerichtshof verurteilte
Ruſt zu 9 Monaten und Kökeritz zu 3 Monaten Gefängnis

Raufbolde Der 21jährige Arbeiter Franz Tribuga aus
Roßbach und der 23jährige Arbeiter Jakob Dem ski aus Werns
dorf beſuchten am Himmelfahrtstage in der Kaſerne des Ritter
gutes Körbisdorf polniſche Arbeiterinnen und wurden von dieſen
auch freundlich aufgenommen Dann ging es in die Dorfſſchenke
und nach geraumer Zeit wieder in die Kaſerne zurück Unter dem
Einfluſſe des Alkohols ſangen und tanzten die jungen Burſchen
mit den ebenfalls fidel gewordenen Mädchen Zum Schluß gab es
dann eine blutige Schlägerei auf der Dorfſtraße Dem Berg
arbeiter Gabriaſa aus Großkayna wurde zuerſt mit Bierflaſchen der
Kopf gehörig bearbeitet und als er davon lief wurde er an der
Kirchhofsmauer mit Meſſern fürchterlich zugerichtet ſo daß er be
wußtlos zuſammenbrach und von Kameraden nach Hauſe getragen
werden mußte Am andern Tage wurde er in das Krankenhaus

Bergmannstroſt in Halle gebracht wo er in den erſten Tagen in
großer Lebensgefahr ſchwebte Auch heute nach 6 Monaten iſt er
noch nicht wieder hergeſtellt und befindet ſich re noch im Kranken
haus Dieſe rohe Tat ſollten Tribua Demski und der flüchtig ge
wordene Arbeiter Röſſel ausgeführt haben Tribua hat in der
ſelben Nacht noch eine zweite Meſſerſtecherei verübt und iſt deshalb
bereits vom Schöffengericht zu Merſeburg zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden Demski hatte ſich an dieſer Schlägerei eben
falls beteiligt aber kein Meſſer gebraucht und iſt deshalb mit einem
Monat Gefängnis davongekommen Wegen der an Gabriaſa ver
übten brutalen Tat ſtanden Tribua und Demski heute vor der
Strafkammer Erſterer beſtritt bei der Schlägerei ein Meſſer
gebraucht zu haben und Demski will überhaupt nicht daran be
teiligt geweſen ſein Daß Röſſel von ſeinem Meſſer Gebrauch gemacht hatte wurde jedoch durch Zeugen bewieſen Er hat ch
Kameraden gegenüber ſeiner rohen Tat ſogar gerühmt und geſagt
Heut hat mein Meſſer aber gut zu tun gehabt Dabei hat er ſeine

mit Blut beſudelte Hand und die gebrauchte Waffe abgewaſchen
Zwei andere im Vorverfahren vernommene Zeugen deren jetzigerlufenthaltsort nicht zu ermitteln war haben Demski und ribua

auch belaſtet von letzterem auch geſagt daß er ſein blutiges Meſſer

Als beide dann ein wenig angeheitert waren machte Ruſt
a Möſt zu gehen und zuzu
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in der Wohnung abgewaſchen hat Aus der Ausſage geht aber
nicht klar hervor ob Tribua das Meſſer nach dem Renkontre mit
Gabriaſa oder nach der Stecherei derentwegen er bereits verurteilt
iſt vom Blut gereinigt hat Da nun die heute vernommenen Zeugen
gegen Demski nichts bekunden konnten und von Tribua nur wuſß
ten daß er an der Schlägerei mit Gabriaſa beteiligt war was er
auch zugab ſo wurde erſterer freigeſprochen und letzterer zu 6 My
naten Gefängnis verurteilt

Aus dem Feſerkreiſe
Für die nnter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

uimmt die Redaktion dem Publikun gegenüber keine Ver
antwortung

Zum Ankauf der Straßeubahn

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten hat ſich Herr Ge
heimer Kommerzienrat Steckner mit den Darlegungen in der Ok
toberverſammlung des Bürgervereins Halle a Nord über denAnkauf der Straßenbahn befaßt und dieſe als auf irrigen Voraus

etzungen beruhend ber Da es ſich hierbei um Dinge han
elt die die geſamte Bürgerſchaft angehen kommen doch mög
e derttauiende in Frage die der Stadt erhalten

bleiben können ſo liegt aller Anlaß vor für eine Erörterung
dieſer Frage in der Oeffentlichkeit und als zur Zeit 1 Vorſitzender
des Bürgervereins Halle a Nord halte ich mich für verpflichtet
die Aeußerung des Herrn Geheimen Kommerzienrats Steckner
nicht unerwidert zu laſſen Die Ausführungen des Bürgervereins
Halle a Nord hatten naturgemäß als Ausgangspunkt den S 13
des zwiſchen der Stadt und der Straßenbahngeſellſchaft ge
ſchloſſenen Vertrages vom 20 November 1897 Dieſer S 13 gibt
wie bekannt der Stadt das Recht den Verkauf der Straßenbahn
3 Zahlung eines näher angegebenen Kaufpreiſes im Gegenaß zu dem im Jahre 1929 eintretenden unentgeltlichen Anfall zu

verlangen Jm Abſchnitt 3 a a O heißt es wörtlich wie folgt
Gegen dieſen Kaufpreis übereignet die Unternehmerin der Stadt

gemeinde den geſamten Geſellſchaftsbeſitz an beweglichen und unbe
weglichen Sachen Forderungen und Kapitalbeſtänden insbeſondere
die im S 2 Ziffer 1 genannten Fonds mit Ausnahme des daſelbſt
unter a erwähnten Reſervefonds ſoweit dieſer 10 Prozent des

e nicht überſteigt Aus dieſer Vertragsbeſtimmung
war im Bürgerverein Halle a Nord gefolgert worden daß die
Straßenbahngeſellſchaft nicht nur die rein körperliche Bahnanlage
und was dazu gehört herauszugeben hätte ſondern auch im Falle
des Nichtvorhandenſeins von Fonds der im F 2 des Vertrages an
gegebenen Art dieſe Fonds wie ſie beſchaffen ſein mußten wenn die
Geſellſchaft unter Befolgung kaufmänniſcher Grund
ſätz e ſie ausgeſtattet hätte Wenn nun Herr Geheimer Kommer
zienrat Steckner von irrigen Vorausſetzungen ſpricht ſo kann er
damit ganz offenſichtlich nur die Annahme meinen daß die Fonds
in bar oder in Wertpapieren der Stadt übergeben werden müßten
und es liegt nahe den Grund ſeiner Anſicht in dem Umſtande zu

ben daß bilanz mäßig Fonds u nicht in bar oder in
Wertpapieren vorhanden zu ſein pflegen ſondern in den An
ſchaffungen enthalten dort inveſtiert ſein können Aus den mir
vorliegenden Zeitungsberichten iſt nicht erſichtlich in welcher Weiſe
Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner ſeine Anſicht begründet
hat Erkundigungen haben aber das Zutreffende meiner Ver
mutung beſtätigt Die Anſicht des Herrn Geheimen Kommerzien
rats Steckner hält jedoch einer näheren Prüfung nicht Stand
Nicht um die Uebernahme bilanzmäßiger Werte handelt es ſich
ſondern um das was eben im F 13 Abſchnitt 3 aufgezählt wird
Wäre es anders ſo würde die Geſellſchaft einen weiten Spielraum
bei der Bemeſſung der Abſchreibungen und Verteilung der Divi
denden gehabt haben und die Stadt hätte damit von vornherein
rechnen müſſen daß ſie in die Lage kommen könnte zu teuer kaufen
zu müſſen Daß man das nicht wollte erſcheint eigentlich als
ſelbſtverſtändlich Aber zugegeben die Anſicht des Herrn Geheimen
Lommerzienrats Steckner wäre im allgemeinen richtig in einem
Falle iſt ſie ſicher falſch Der Kapitaltilgungsfonds muß in bar
oder Wertpapieren vorhanden ſein er darf nicht inveſtiert werden
denn er dient beſtimmungsgemäß da bei einem unentgeltlichen
Anfall des Unternehmens an die Stadt den Aktionären den
Nennwert ihrer Aktien zu gewähren Man denke ſich den Fall
daß die Stadt erklärt hätte das Anheimfallen des Unternehmens
im Jahre 1929 abwarten zu wollen Sicher würde die Geſellſchaft
in dieſem Falle gegen Ende der Vertragsdauer Vorſorge getroffen
haben daß der Kapitaltilgungsfonds in bar oder Wertpapieren
vorhanden war Wenn dann kurz vor 1929 die Stadt ſich doch noch
entſchloſſen hätte das Ankaufsrecht auszuüben wozu ſie ja die Be
fugnis hat ſo würde Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner mit
uns darin übereinſtimmen daß der Kapitaltilgungsfonds an die

Stadt herauszugeben wäre Und jetzt ſoll ſich die Geſellſchaft darauf
berufen können daß ſie ihn in bar oder Wertpapieren nicht hat
obwohl er in dieſer Art vorhanden ſein müßte Wie recht der

alle a Nord hat eigene Veröffent
r Straßenbahngeſellſchaft ilanz für dasJahr 1908 findet ſich auf der Paſſivſeite vermerkt BahnkörperKonzeſſionserwerb und Anlage Amortiſationskonto 143 488,57 Mk

und auf der Aktivſeite Effekten des Bahnkörpers Amortiſations
fonds und Guthaben beim Bankier 143 488,57 Mk Der Kapital
tilgungsfonds war alſo damals unmittelbar nach Abſchluß des
Vertrages mit der Stadt nicht inveſtiert ſondern in Wertpapieren
und bar vorhanden und die Stadt konnte mit ſeiner Auszahlun
im a des Ankaufes des Unternehmens rechnen Und ſogar no
nach einem im Geſchäftsberichte für 1907 gute en Tilgungs

lane wird er als nicht inveſtiert angeſehen denn es werden von
ihm Zinſen berechnet Nach dieſem Tilgungsplane hätte der Ka
pitaltilgungsfonds im Jahre 1910 416 769,17 Mark betragen
Gewiß eine hübſche Summe die die Geſellſchaft nach dem ſoeben
Dargelegten an die Stadt herauszuzahlen oder ſich von dem Kauf
preis kürzen zu laſſen hat

Mennicke Rechtsanwalt

ergeben
n der

Bürgerverein
lichungen der

Zur Stadtverordnetenwahl

Der hieſige Haus und Grundbeſitzer Verein veröffentlicht
in der lezten Nummer des Wohnungs Anzeigers zugunſten der

Stadtverordneten Kandidaten der kommunalen Vereine einen Auf
ruf in dem ſich die folgende eigenartige Stelle befindet Der
Hausbeſitzer kann nicht die Beamtenpartei gemeint iſt der
Halliſche Bürger Verein unterſtützen die alle möglichen und un
möglichen ſtädtiſchen Einrichtungen 33 über Kopf mit tun
lichſter r herbeiſehnt ohne zu bedenken daß ſie da
durch unſere an ſich arme Stadt an den Rand des finanziellen Ruins
führt Auch in den Berichten über die Sitzungen der kommunalen
Vereine findet ſich wiederholt die Behauptung daß der Halliſche
Bürgerverein an dem ſprunghaften Anwachſen der Kommunal
ſteuern Schuld ſei Dieſer Vorwurf erweiſt ſich aber als eine reine
Erfindung die weiter keinen Zweck verfolgt als den in die Ver

ältniſſe nicht eingeweihten Leſern Sand in die Augen zu ſtreuen
s wäre eine dankenswerte Aufgabe wenn die Erfinder einmal

den Beweis für ihre gewagte Behauptung exbringen wollten wenn
ſie einmal r 7 wollten wie es mit einer Anzahl von 9 Männern
unter 66 Stadtverordneten möglich geweſen ſein ſoll Projekte im

Stadtparlament W die die Steuerlaſten ins Ungeheure
aben anwachſen laſſen Es iſt wirklich nicht anzunehmen daß die
erren die ſo etwas in die Welt ſetzen ſelbſt daran glauben Jn
irklichkeit will man damit auch nur die wahre Sachlage ver

ſchleiern Hätten die Herren die früher ausſchlaggebend im Stadt
parlament waren nur rechtzeitig eine vernünftige Kommunal
olitik getrieben und notwendige Bedürfniſſe Ankauf des Gie
ichenſtein der Ziegelwieſe und der elektriſchen Straßenbahn Re
araturen auf den ſtädtiſchen Gütern Errichtung des Hallen
chwimmbades Neubau höherer Schulen uſw zu rechter Zeitefriedigt ſo ſtänden wir heute nicht vor einer b en Fülle von

Aufgaben von denen jede ſchleunigſte Erfüllung heiſcht wenn ſich
nicht auf vielen Gebieten des ſtädtiſchen Lebens die ſchwerſten
Mißſtände bemerkbar machen ſollen Es iſt vatkrüg ſehr bequem
anderen die Schuld für die eigenen Fehler in die Schuhe zu
ſchieben Man ſollte doch aber im bürgerlichen Lager ſtets bei dem
Grundſatze bleiben Allzeit der Wahrheit die Ehre

Ein Hausbeſitzer

e S

c
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Der Wahlaufruf des Halleschen Bürgervereins ſtrotzt derartig von Gehäſſigkeiten gegen den Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen daß wir wenigſtens die gröbſten der darin enthaltenen unwahren Behauptungen richtig ſtellen müſſen

m 1 Es iſt und bleibt unwahr daß wir eine rückſtändige und rückſchrittliche Kommunalpolitik treiben Unſere Kandidaten bürgen dafür daß ſie
eine fortſchrittliche Kommunalpolitik unterſtützen werden

2 Es iſt eine dreiſte Verleumdung daß wir einſeitige Intereſſen der Haus und Grundbeſitzer vertreten
3 Es iſt Stimmenfang niedrigſter Art uns für den gegenwärtigen Wohnungsmangel und die Steigerung der Mietspreiſe verantwortlich

zu machen

2 4 Es iſt eine bewußte Anwahrheit daß wir aus Angſt vor der Stimmung der Wählerſchaft uns Teile des Programms des H B V zu
n eigen gemacht haben Tatſache iſt daß der H B V geraume Feit nach Veröffentlichung unſeres Programms ſein bis dahin nur aus allgemeinen

Phraſen beſtehendes ſogenanntes Programm unter Anlehnung an das unſerige ſogar ünter teilweiſer Benutzung unſeres Cextes in beſtimm
ig tere Form gebracht und veröffentlicht hat und zwar wählte er dazu die Zeit kurz vor der Stadtverordnetenwahl 1 ef Saale Ztg v 21 Okt 09

Wir haben die Einigkeit gewollt man hat uns abgewieſen Wir appellieren im letzten Augenblick an alle einſichtigen
s Wähler und bitten ſie dringend im Intereſſe des Gemeinwohls den aus allen Ständen und Berufen ausgewählten Kandidaten des Allgemeinen

Bürgervereins ihre Stimmen zu geben

n Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtilche Intereſſen Die vereinigten Kommunalen Vereine

Amtkliche Bekanntmachungen e ee T Sre7 Bekanntmachunges Der der Stadtgemeinde Halle a S gehörige Ackerplan Gemarkung
ng Radewell Oſendorf Kartenblatt I Parzelle 72/8 von 2 ha 11 qm Größe

s d eJ d 3
3 9 m 37

h n 3

n r S 3 h re c S e

die ehem Rapſilber ſcher Plan ſoll für die Zeit vom 1 Oktober 1910 bis e ekeme 0 September 1916 verpachtet werden S e e auf Ersparnigse ime Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf Haushait Eine grosseMittwoch den 24 November 1909 nachmittags 4 Uhr Ersparnis ist ihr ermögiichtin z rin F Bahnhofſtr 1 u wenn sie an Stelle der teurenDie Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht je spri dr Halle a den 5 November 1909 Der Magiſtrat Butter die sprichwörllich beliebten

ids 5 ke t ſt S van den Bergh schen ist das Beste len r dann ma jung 52 V rine Ma Hährmittel Fabrik Hansa tzu Behufs Kanalanſchluſſes wird die Verbindungsſtraße zwiſchen Moritz argarine Marken S Hamburgin tirchhof und Gutjahrſtraße vom 5 d Mts ab auf 8 Tage für den 2 S rür 0 Hanag Düten erdeltenIn Fahr und Reitverkehr geſperrt S 0 C t J e Sie eine Dose ff Kakes gratise Halle a den 5 November 1909 Die Polizeiverwaltung und ever 0 z ceiſe 2det ib welche feinste Molkereibutter vo Engr Niederlageb Düben Rerrer A usſrre ung Haushalte verwendet n Zu e wen mann u Gutschew Barnieske
en Die Ausführung von Pflaſterarbeiten über den Rohr Trnd gräben der Wörmlitzerſtraßze ſoll im Wege der Wettbewerbung ver Ertltlich in alten besseren Kojoniglwaren Geschaäften 9 Peudenn

ich geben werden u e a jeird Angebote ſind bisum Dienstag den 9 November 1909 vormittags 10 Uhr Aue eiröfenivi an die unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt
ein auch die Bedingungen einzuſehen ſind und die Verdingungsanſchläge ent ohne Rohrfen nommen werden könnenals Halle a S den 5 November 1909 nm Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke geniatzimmer

Kontoroe Bekanntmachung ehen Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder Sutr Saiſon 12 15den ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw Pflegegeld gezahlt S n 17 50 vis 50fall werden muß bringe mein reichhaltiges Lager inens 1 Ruby Albert Arbeiter geb 23 April 1884 in Tſcheſchen e Wilh h ſkerthaft 2 Lohmann Otto Arbeiter geb 5 Auguſt 1881 in Eisleben Kronen Am gn Tischlam on gto II e er
ffen 3 Lehmann Fritz Tiſchler geb 6 April 1874 in Brandenburg 5 5 z Grren 4 Erbert Paul Arbeiter geb 12 April 1874 in Kötzſchen e Ulrichſtr 578 5 Hienſch Karl Hufſchmied geb 14 Jun 1888 in Hale für Gas Spiritus Petroleume 6 Henze Wilhelm Arbeiter geb 6 September 1866 in Halle a in empfehlende Erinnerung 4mit 7 Koch Berta geb Wenderoth geb 14 Oktover 1872 in Eisleben Bee v er am Plaxe Gi r ndie 8 Cholewa Anna Dienſtmädchen geb 28 Mai 1884 in Joachimsthal s 4 Kieregleiden Waſſeriuch erauf 9 Biedermann Paul Arbeiter geb 2 September 1875 in Liatkawe Halle a S Hämorrhoiden im Anorenhat 10 Knöchel Friedrich Arbeiter geb 13 April 1879 in Halle a 94 G Spiegelfſtr 42 J nach dem Kopf Feitlerdgte 9
der 11 Koslowski Gottlob Arbeiter geb 4 Oktober 1874 in Marggrabowa r u ſind oft Fol r r 9ent 12 Giebler Albert Arbeiter geb 4 Oktober 1870 in Klepzig Sitte meine Schaufenſter zu beachten e Bewäk rt hat ſich tdas 15 Kudleck Karl Arbeiter geb 2 April 1867 in Damasto eper 14 Koch Karl Arbeiter geb 20 Januar 1874 in Delitz a Berge z Apotheker G 5 t eMk 15 Hoff Guſtav Arbeiter geb 12 Auguſt 1865 in Schwvitſch autirheumatiſcherons 16 Krätſchmar Julius Arbeiter geb 8 Dezember 1847 in Ortrand 2 Blutreinigungstee I 150ital 17 Hechler Kurt Schuhmacher geb 1 März 1879 in Gerbſtedt tdes 18 Metzner Hermann Tiſchler geb 81 Januar 1873 in Nerchau i S Rp Sennes Scohafgarbe Feldin 19 Hinze Otto Schuhmacher geb 8 Januar in Burg b M n T nun 20 Meinhardt Albert Tiſchler geb 1 April 1878 in Halle a S r t Löwenzahn Süssholz Queckeno 21 Heine Hermann Arbeiter geb 4 Juli 1872 in Halle a S Grèsste Jorten Auswahl in Liebstöckel Ringelbl Santel
ngs 22 Heinicke Julius Arbeiter geb 25 Dezember 1873 in Brachſtedt Wacholder je ein Teilvon 23 Hellmich Paul Arbeiter geb 29 Oktober 1852 in Nilbau 4 9 6 s n II 96 g9 9 ß z Gr Paket a M 50Ka 24 Brückmann Otto Maler geb 4 März 1882 in Barby Zu haben i d Hirſch Wahngen 25 Brückmann Marie geb Knauft geb 6 April 1883 in Bernburg für den Winterbedart zu anerkannt soliden Preisen hofs u Engel Apotheke ſow
eben 26 Apitius Karl Arbeiter geb 8 Juli 1881 in Nohra e i d m anderen Apothekenauf 27 Weber Auguſt Arbeiter geb 12 Auguſt 1868 in Schöneberg Rur in großen Pachtungen ſelbſtgeerntete Früchte e

28 Neumärker Hermann Arbeiter geb 10 Juli 1872 in Halle a S Reellor Ver 7 en29 Noack Max Maler geb 20 September 1864 in Halle a S Reollor Verkauf nur nach GewlehtWir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten
Halle a den 3 November 1909 Die Krmen Direktion

techt Atesſelsveibeng
Künstl 3

unübertreffliche Auswahl
Bürckners Obſthandlung Alter Markt 36

Fernruf 1553
n J t 20 d G F Ritter Leipzigerſtr 90e ten an blaVensteingr a ln neAuf Die Ausführung der maſſiven Decken zum Erweiterungsbau Il eDer der Volksſchule an der Huttenſtraße ſoll im Wege der Wett S 5 z W wid chit u preis r ab l J gder bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis wert angefertigt auch u pf gun Donnerstag den 18 November vormittags 10 Uhr Fragen Sie Ueber 2000 Herzte Pelzhöüte Il haretts rtun an das Bureau I Zimmer Nr 121 im PolizeiGebäude Dreyhauptſtr 6 gebrauchen l Vie eda einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer S Ihren Arzt e J h T Eleg garn je euins Nr 118 des Hochbauamis zur Einſicht aus woſelbſt auch die Ver über z Spermat anaton t t Fassons ans S

alen vinandgranjage wg o m See t 9 t in und ſamt billigſt e erHalle a den 6 November 1909 Städtiſche ochbaugmt e Lager eu e w Spermatnanaton 9 eigener Familie D Becker Am Bauhof 1 1 htnal e 9 h Ecke Leipzigerſtraße e lozig Seit Angstgefünlerne h m rm nervöseVer H 5 er t Autoritäten brachten Brosch gratis u franko zperial hado n r rn des öfteren über ohne Absender S ratorium Mecelſir 28 II 10 12 5 Apoth P Sässgen in Bortwund 88n in der Königl Querfärſterei Zöckeritz Spermathanaton 6 Klappenbaehon Gegen Flechtene im Am Donnerstag den 18 November 1909 vormittags 10 Uhr Wissenschaftliche r beriret 8
eure ſollen im Waldhanſe zu Zöckeritz für das Wirtſchaftsjahr 1910 ſtehend Abhandlungen in

e r Speziaſgesch f hygienische J r flegge izin ts iften h u nässende u trock Schuppenklechten Bartflechten HautausschlägeJn Lo Nr Schupbezirk Schlagart Holzart Geſchätzte Holzmaſſe ein Jeltsehriften h a ar tace h e fgeg eng Raine denen derte
i r e z en h w at sich als unschäe e z i i1 We Totl u Durchfſtg Kiefer 200 tm Derbhohz u èabren r hrt al c hi i eins e Bogen zu A 7

arant frei von ätzend u gifti tandteilen Nur in Apothek53 en S 22 cher Rreitenmeyer s Zannpraxis e e e eGie öffentlich meiſtbietend verkauſt werden Hie Schupbezirke Niemegt und 9 torium ILeo Dresden A Bestandt Cera flav 10,0 Terebinith 15,0 Vit ori5,0
Re Goitzſche ſind 6 Km vom Bahnhof Bitterfeld Sandersdorf 2 km vom Leipzegerſtraße S vis avis der Ulrichskirche Depots Hirschapotheke u Löwenapotheke

Bahnhof Sandersdorf entfernt Atelier für modernen Zahn Erſatz e z ni nd ine nene Rgegend Massanzug 16 Mk t und o e u e G es S n ko 2 u G n C
1Paletot 16 Mk Schicke Faſſ Mod Deſſr Pouguet J Kranzbindere Mſtr fr Max Hacker Ratibor 37 S el e erzlo ab uns iel es e eeeezees

Schonent B M Nr g Vesol Pastill F jeul a Fucusarten unter Zusetr milde zu mer taü l len vonendſte Behandlung Mähßige Preiſe Bequeme Zahlungsbeding Prahreng Rrieterertie trel en r ren r e ar
ele phon zarantſestreit u Firme oratorium Leo Dresden A I M Bei Einsend vdem Kar Werner Handelsgärtner Telephon 3301 en9 5 r Gr Ausw De Ueber mein ſchmerzlofſes Verfahren liegen viele Anerkennungs M 25 feo Bestanat Axtr fuel s aevo Extr rei eps Pb Br js 5,0 rag FaaWettin a S Schnee Nacehkf Gr Steinſtr 84 ſchreiben im Atelier aus v Depots Hirsch Apoth Löwen Apoth u Hohenzollern Apotheke
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Direktor u Befitzer Paul Blöthgen

Grandioser EKrtolg dieses Spielplans
Das weltberühmte

Moto Babyl
Menseh oder Automat

Les Mards Tina Révier 6 Borusvias
bravee Prisco Hambo Mever and ora

Bacolf Melzer
Theo Morlays BElse Gärtner Der Biograph

Ein Glanz Programm Letzete Woche
Dienstag d 9 9 Nov s 532Zweiter Cnopm Abend

Raoul von Koczalski
Karten a MK 10 3 10 10 und 05

Programmbücher a 60 Pfg bei H Rothanweigverein Halle Saale Altztadt des Ev bundes zur ſang

der eutch protestantischen Intereggen

Sundesadendanhuthersbehburtstasg
Mittwoch 10 NRovember 8 Uhr ZKaisersäleMusikalisches Kirenenehor von Marien Sologesang Frl

flelene Werther Begleitung Herr K Klanert Klavier und
Geige Herren K Klanert und H Schmidt

Tortrag Luther und Calvin Herr Oberpfarrer Horn Halberstadt
Gäste sehr willkommen Vinptritt frei

Der Vorstand e

ſgarten

24 n iser sie

actablissement Winters

Inh Paul Zscheyge
3 Minuten vom Hauptvahnhot

finden täglich von 7 und 12 Uhr

Künstler Konzerte
nur erstklassigen Künstlern

Guter Faminenverkehr
statt ausgeführt von

Angenehmser Aufenthalt

e 9V anne Aal
9 e

Dieſe Woche von i an

Grofzes Gänſe Eſſe ene Gänsebraten mit Thüringer Kloß 85 p
Müänſeleber 60 Pf Günrenlein 50 e

außerdem Täglich zu jeder Tageszeit S
frische Bouillon Vindfeiſ Abel 105

M ECäslich div Suppen der Saiſon entſprechend a Teller 10 pf

e Täglich von früh 8 Ahr abe wWarmes Pöhelfleifah 50
Warmen Pöhelſchinken O pf

J Vahe nahen 50 Pf Wiener Würſtchen
25 pf echte Regensburger etr e

J DEF Wie zuvor verabreiche ich nach alter bekannter Gepflogen
heit mein

ff P verger Bier e10 Pfo in o 66äss
Verſand nach Münchener Art a Glas 15 Pfg
Um weiteren regen Zuſpruch bittet

n mEmil Krameru om und Gaſthofs beſitzer h 2 5

S S S e e tSeWin Mergarten

Täglich von 4512 V Knaonzert
Pfungstädter Spezial

hell wie Pilsner

n je Perle aller Biere
J Wäühlen SieWiühhlen Sie

n Heute zum e Oktoberfeſt S
ins gratwurstglöckle zu gehen
Täglich von 5 Uhr ah oHomzert

undS Wn 7 e

S
W

S

e

Se

c
m

nach Pilſner S

See

e
h e

S

h

c e

Ortrud ſ Gemahlin Alfhild Ham

re

des 1 Aktes

Veuhalt Noilnr

S Stadttheater Leipzig C

alen Küngtler kuemble

i

weneral Anzeiger für Halle und den Sagirrers 9
Neues Theater

Direktion E M Mauihner
Dienstag den 9 November 1909

Vater in 4 Akten
Hpernaläler bei Trotve Poſtſtr 9/10

Atadtheateraea
Direktion Hofrat M Rienards
Dienstag d 9 Novbr 1903

58 Vorſtell im Abonnem 2 Viertel
Anfang 7 Uhr Ende 11 UhrEinmaliges Gaſtſpiel der Hofopern

fängerin Lilly Hafgren Waag
Mit der neuen ſzeniſchen Ausſtattung

L ohengrimnRomantiſche Oper in s Akten von

Richard L nd er
Spielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Lenng Eduard Mörike

Perſonen
Heinrich der Vogler
deutſcher König Mar Birkholz
Lohengrin O Lähnemann
Elſa von Brabant 4
Herzog Gottfried ihr

Bruder Anna Held
Friedrich von Telra
mund brabantiſcher

Graf Franz Frank
bergSchlömer v Stadt
theater in Eſſen a G
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Apollo Theater
Dire ktion Gustav Poller

Balkon Fried

hur l ärnburgerstrasse I

grossen dberbayrischen

Bauerntheaters
unter Deitung und Mitwirkung ſeines volkstümlichen Direktors
Herrn Michael Dengy aus Sohlierses

Eigene ſtilvolle Dekorgtionen Koſtüme u Requiſiten
Ab hente Montag den 8 Aovbr bis 13 Novbr

e Anzengruber Zyklus
Heute Montag den 8 November abends 8 Uhr

Der ledige hof
Schauſpiel in 4 Akten 5 Bildern von L Anzengruber

Jn den Zwiſchenakten dZither u Guitarre Yorträge des Birtnoſen Terzetto
Hans Reiter Edä Kiem und Paul Kiem

Dienstag den 9 Nov Der Pfarrer v Kirchteld
Mittwoch den 10 Nov Der Meineidbauer
Donnerstag den 11 Nov Die Kreuz lschreiberFreitag den 12 Nov Deér Gewissenswurm
Sonnabend den 13 Nov Der Fleck aut der Ehr

v Voransbeſtellungen quf ſämtliche numerierte Plätze
im Theater Bureau täglich v vorm 10 1 Uhr u nachm F

6 Uhr Telephoniſche Beſtellungen unter Tel 183auf Eng
Der Heerrufer des
Königs H Bergmann
Erſter M nweiter S rk zrmgard KühnSang Edelknabe de et le
Vierter Marie Kampf
I Julius Barré2 brabantiſcher C Hammes
3 Edler Theo Raven4 Alb AumannSächſiſche u Thüringiſche Grafen

und Edle Edelfrauen Männer
Frauen Knechte

Elſa Lilly Hafgren Waag
1 Akt Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerpen 2 Akt
Burghof zu Antwerpen 3 Akt
Elſas Brautgemach u Dekoration

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Mittwoch den 10 November 1909
Zur Feier des 150 Geburtstages

von Friedrich v Schiller
Die Jungirau von Orleans
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfrife gung mer kleinen
Jmbiß in

Dienstag den 9 November 1909

Aenes Theater
Wallensteins Lager

Die Picocolomini

Altes Thenter
Der Opernvballt

Roland

Täglich Konzert
von dem beliebten

a Fortuna
Dir Losentino

Anfang 7 Uhr abends

Cafe Freischütz

Jeden Tag von früh 5 Uhr an F
Ochsenschwanzsuppe

Ragout fin
S e S

Cafe ſeue Weh

e 2
Ganz neue Damen Bedienung

a J un S oh

Salle a
Am Mittwoch den 10 Nobbr

abends 8 Uhr in den Thalia
Fests alen
ß Unterhaltungs Abend

Fritz Reuters Leben und Bedent mit Lichtbildern 2 Die
bekannteſten Reuterfiguren im Licht

bilde 3 Rezitationen aus ReuterVorgetragen von Herrn Hans Branät
Rixdorf

c ren Dienstag
Schlachtefeſtosxar

S Robert FranzſtrGoldene Kose

Rannischestrasse 19

J Dienstag
den 9 Nov 1909

c

S öhiahtefeſt

S Vorverkauf zu ermäss Preisen i d bek Vorverkaufsstellen

3 en ihn e eerg ne ren i
21 26

Empfehlekräftigen Mttagstſech 70 i vowie en Abendharte

Warme Küche bis nachts 1 Uhr Otto Fischer

Dienstag Klaſſtſcher Abend Mittwoch Kaffee Konzert
abends Fidelitas Richleleſt AeberraſchungenBiere Satrizier Nürnberg Dilſener KaiſerqueſlWauers Bilſener 35 r Dfg

4 Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreise

Morgen Dienstag den 9 ds Mts abends S Uhr in

Bellevue
Oeffontl Wählerversammlung

Referent Reichstagsabgeordneter Kopseoh

Her Vorstand
ſussteſſung für künstlerische Keklame

im Saale der Handels Kammer
zu Halle a S Franekoestr 5

Plakate Drueksachen und Packungen
aus dem Deutschen Museum für Kunst in Handel und Gewerbe

in Hagen i W
Die Ausstellung ist von Sonntag den 7 bis Donnerstag den

11 November täglich von 10 bis 4 Ubr geöffnet
Eintritt frei

Müller s Hotel Gorm Liko
Magdeburgerstrasse gegenüber den Kgl Kliniken

Dienstag den 9 November

V

August Thurm s Restaurant
Mittwoch den 10 Nov 1909

hrosses Schlachtefest
Waldemar ThurmGFasthot Grüne Canne

Mansfelderstrasse 58
Dienstag den 9 November

Gr Schlachtefest
Es ladet ergebenſt ein E HäckerKestaurant Stadt Erfurt Sudstr 55

e Beſitzer Aug Cramer
Dienstag den 9 November 1909Gr Schlachtefest

Es ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll
4ngnnt Oramer

D Früh 9 Uhr Wellfleiſch

Kunststopferei
Herren und Damen Garderobe Teppiche aller Art Leinen ob
durch Riß Motten oder Brand beſchädigt werden unübertroffen geſtopft von

AKunal e heitAF Einziaſte Spezialität in Halle und Leipzig S
ar Steinstr 7 Martinshörnenen Fernspr 477

mit feinſter Füllung empfiehlt

Konditorei v Hermann Pfautsch
Sleg Damon Gardorode fertigt Schneiderin empf ſich in u auß

Hierzu ladet freundl ein

a Jeden Dienstag Morgen Dienstagn zSolachtefeſt SchlagtefeſtFr Thiele A 7hinatm 4 Goetheſtraße 32 Thomaſiusſtr 17 offene Co
2

Postkollipreis b 5 franko
Billigater gar rein a Pfd der a Pfa

e Kakad gut entölt 185

i el m 8 ga rt e n r z bei Anwemung gegen

Liebling
er Hallenſer iſt die mir geſetzlich

geſchützte Marke

Halloren Kakao
weit garantiert vorzüglich

und ſehr preiswert
orzogse ah

75 5

do besser 95 88 3
do vorzägließ 100 95 3
do Uoin 130 125clo extratein 160 wo 5

do er 190 4 180
80Halleseher Halor 70NMähr Kakao 40 5

4 mit Juekoer v0 gebranehst 99 5
Hall Kaffoo Kakao Vers Geseh u

Gross Rösterei Halloria

Otto Bornschein
Mittelstr 21 Postscheckkonto 423

S Auitsenen eW regenden Erfolg erzielt

Phrymalin Sir
Kupterrosse

Jasenröte Barttleehte Pusteln
Gesiecht und Kautaussehlag

Preis pro Stück 75 Pf
Jn Mnlle zu haben Klrseh

Drogerie obere Leipzigerſtr 63 Adler
Drogerie Königſtr 14 BinhornDrogerie Schmeerſtr 13 bax Rädier
Drogerie Ranniſcheſtraße 2 Ernst
Fischor Drogerie Moiitzzwinger l
Otto Kramer Drogerie gegenüber
der Glauchaſſchen Kirche Max Ott
Drogerie Steinweg 26 BEngelProgerie Magdeburgerſtraße Ecke
Halberſtädterſtr Faſhalla Drogoris
Magdeburgerſtr 26 Kalger Drogerie

Ludwig Wuchererſtr 31 Meumarkt
Drogerie Bernburgerſtr 32 i Walts
gottMeht Gr Ulrichſtr 30 Germavia

Drogerie Kaiſerſäle
General Vertreter Max Brnstäding

Magdeburg Jakobſtraßeenrymalin Werke
Schmaltz Schüler Spandau

Man ſchreibt uns Teile Jhnen mit
Freuden mit daß ich mit Jhrer Seife
vollſtändig zufrieden war ſchon bei den

erſten Verſuchen zeigte ſich der Erfolg
ſo daß ich jetzt mit 2 Seifenſtücken von
meinem Ar schlag befreit bin

A Kitzingen i Vayern 4 2

S e e r
Zienun 35 NMevember

Wonlfahrts
Lotterie

zu gunsten der Penslons Anstalt
Geutscher Tonkünstler

11672 Gewinne Gesamtwert M

2996
89090
3000Lose 1 N um Uiste 20 Pf

5 Lose incl Porto u Liste nur M 4,80
versendet auch gegen Nachnahme

B C Kröeer i
Berlin W Friedriehstrasso 193 a

Moesserbänkehen

aus Glas oder Metall
C F Ritter Leipzigerſtr 90

Sohwelsswolle
garantiert nicht einlaufend nicht

filzend empfehlen

Sohlässler C0 W 80
Darm u Leberhandlung

von
Gustav Paproth

Kl Ulrichſtr 1 Fernſpr 2724
Sar Morgen

Schlachteteft

E JeskeMittelwache 1

Feden Dienstag
Schlachtefelt

0 Grabaum
an M Both Kl Brauhausſtr 15 II d Hauſe Bismarckſtr 22 II Mansf felderſtr 3 Mitgl d R Sp V

22

O S

i 2
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